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Polizeiliche Aufsicht auf den
Verkehr mit Brod.

Die königlich Wurttember-
gifchc Regierung tesSchwarz-
tvald -KreifeA an das Königliche

Oberamt Nagold.
Zufolge Erlasses des K . Ministe¬

riums des Innern vom 12 . l . Akts,
wird dem Oberamt zugleich unter
Verweisung auf eine demnächst im
Negierungsblatte erscheinende Verfü¬
gung  in Betreff der polizeilichen Auf¬
sicht auf den Verkehr mit Erod Fol¬
gendes zu erkennen gegeben :

1 ) In den Obcramisstäkten ist die
periodisch vorzunehmente Feststellung
der Brodlare stets in Anwesenheit

weise der Brodtare wird den Ober¬
ämtern der anliegende Entwurf einer
Regulirung der Tape mitgetheilt , bei
welchen davon ausgegangen ist , daß
ein Kcrnenpreis von 5 fl. pro 100
Pfund einem Dinkelpreise von 5 fl.
45 kr . per Scheffel gleich stehr.

Dem Ministerium wäre es von
Interesse , zu erfahren , welche Ergeb¬
nisse dieser Entwurf i» der Ausfüh¬
rung gegenüber der sonst üblichen Be¬
rechnungsweise gewähren würde.

6 ) Besondere Beachtung ist der
§ Schatzung des schwarzen  Brots
j zu widmen , welwcs häufig im Ver>
! hältniß zum weißen zu hoch geschäzt
' wird.

Dabei ist zu bemerken , daß , abge¬
sehen hievon , nach der bisherigen
Schätzungsweise , wenn bei einem Preise
von 15 kr. für das weiße das schwarze
Brod 13 kr . kostet , bei 30 kr . für
das weiße der Preis des schwarzen
nur 26 kr . betragt , nicht 28 kr ., wie
Ließ üblich ist

7 Dre Polizeibehörden haben dafür
zu sorgen , daß die Bäcker stets die
dem Betarfe entsprechende Quantität
BrVd in den üblichen Größen vorrä-
thig halten . In Orten , wo keine
kleineren Laibe als von 2 Pfund her-

^ kömmlich sind , sind die Bäcker anzu-
. halten , Laibe von 1 Pfund in genü«
i genter Zahl zu backen , oder 2 Pfund-

dcs .Oberamimanns oder seines gesetz¬
lichen Stellvertreiers vorzunehmen.

2 ) Jede Erhöhung der Brodtare
unterliegt der Genehmigung desOber-
amis . Dasselbe ist ermächtigt und
verpflichtet , ui Fallen , in welchen eine
Herabsetzung der Tare nach den Er¬
gebnissen der Frucptmärkce geboten
ist, solche anzuordnen.

3 ) Bei Festsetzung der Brodtare
sind die Ergebnisse kleinerer Fruwi-
märkte , welche eine rein lokale Be
dcuinng haben , außer Beachtung zu
lassen , und eS ist nur das Ergebnis;
derjenigen größeren Fruchtmärkte zu
Grunde zu legen , von welchen die Bäcker
der Gegend ihre Früchte zumeist be¬
ziehen.

4 ) Der Berechnung der Taxe ist
der wahre Mittel - Preis  der
Früchte , d. h. derjenige , welcher aus
dem Durchschnitt des Gesammterlöses
der betreffenden Firuchtgaltuug durch
die Gesammrzahl der verkaufen Quan¬
tität stich berechnet , zu Grunde zu legen.

5 ) Zur Orienlirung bei Prüfung
der Richtigkeit der in den einzelnen
Gegenden festgchaltenen Berechnungs-

Nimmt man für dem sechspfündigen
Laib Brod den Mittelprets von 15 kr.
(i Scheffel Dinkel gleich 5 fl. ) und
schlagt man die Fabrikationskosten
für den Laib , wie es häufig geschieht,
aus 2 kr . an , so befinden sich unter
obigen 15 kr . für Mehl 13 kr , für
bie Fabrikat on 2 kr . Verdoppelt sich
der Dinkelpreis auf 10 fl., so betragt
die Schatzung per sechspfündigen Laib
Brod 30 kr . , und zwar für Mehl
26 kr , für die Fabrikation 4 kr,
wahrend die Fabrikationskosten sich
unbedeutend erhöhen.

In diesem Falle sollte daher der
sechspfündige Laib weiß Brod stark
30 kr . nur 28 kr . , lchwarz Brod
(nach dem üblichen Verhältnisse ) statt
28 kr . nur 26 kr . kosten.

Wen » nun auch nach der üblichen
Schätzungsweise ' jene Differenz beim
weiße»  Brod durch langsameres
Aufsteigen u. s w . etwas ausgeglichen
werden mag , sü sollte doch beim
schwarzen  die Differenz bei etwa
24 kr. per 6 Pfund weißes Brod auf
3 kr., bei 30 kr. und mehr auf 4 kr.
festgesezt werten.

Laib « aof Verlangen zu zerschneiden
und je die Hälfe abgesondert abzugeben.
Es »st dieß in den betreffenden Ge¬
meinden bekannt zu machen.

8 ) Die Oberämter haben die Zu¬
sammensetzung der Brodschau in jeder
thunlichen Weise zu überwachen und
darauf zu bringen , daß zuverläßige
und unabhängige  Männer , welche
dasBäckerhantwerk nicht selbst betrei¬
ben , zu Brodschauern bestellt werben.

9 ) Die Brodschauer haben ihre
Visitationen unvermuthet bei Bäckern,
Wirlhen und wo sonst Brod verkauft
wird , vorzunehme » , und ihre Unter¬
suchung auf alle Vorräthe von Brod,
auf das Gewicht und die Zusammen¬
setzung desselben auszudehnen.

Insbesondere haben dieselben sich
auch von der Vollziehung der im
Eingänge erwähnten Verfügung zu
überzeugen.

10 ) Bezüglich der Zusammensetzung
des BrodS ist namentlich zu unter¬
suchen , ob nicht demselben Mehl von
Acker - ( Schwe ns - ) Bohnen in zu
großer Menge beigemischt wird.

11 ) Die Prüfung des Wossergehal-



teS des BrodS ist von Zeit zu Zeit
in der Weise vorzunehmen , daß eine
bestimmte Quantität Krume ( 1 Pfund
oder '/z Pfund ) zerschnitten und ge¬
dörrt , und nach dem Dörren wieder
gewogen wird . Der Gewichrsmangel
zeigt den Wassergehalt deS Brods an,

12 ) Den Landjägern ist auftugeden,
bei Streifen das bei den Bäckern
vorräthige Brod zu untersuchen , das
Gewicht verschiedener Laibe und
Wecken zu prüfen , auch durch Auf.
schneiden von Brod von dessen Be¬
schaffenheit sich zu überzeugen und
Uebertretungen anzuzeigen.

Außerdem haben die Oderämter zur
Kontrolirung der Orrkpolizei öfter
besondere Brodvisitarionen durch die
Landjäger vornehmen zu lassen.

DaS Oderamt wird beauftragt,
hienach sich zu achten und die Polizei¬
behörden deS Bezirks zu bescheiden.

Bezüglich der früher angeordneten
Schnellwaagen wird das Oderamt auf
Punkt 3 der erwähnten Verfügung
verwiesen , wonach solche nicht unbe¬
dingt gefordert werden.

Reutlingen , den 22 . Januar 1854.
Aurenrieth.

Die Ortspolizeibehörden haben sich
nach Vorstehendem und der hienach
abgedrucklen Ministerial - Verfügung
vom 12 . vorigen Monats ihres Lheils
genau zu achten , beziehungsweise das
Nöthige in der Gemeinde bekannt zu
machen.

Nagold , den 1. Februar 1854.
Königliches Oberamt.

Wirb  b ekink.
Auf den Grund der über die Hand¬

habung der polizeilichen Aufsicht auf
Len Verkehr mit Brod eingezogenen
Berichte wird hiemit Folgendes ver¬
fügt und zur öffentlichen Kenntniß
gebracht:

1) Die Feststellung der Brodtare
hat in Zukunft in bestimmten Zeitab-
schnitten , welche nicht weniger als
vierzehn Tage betragen dürfen . Die
festgestellte Taxe darf während des
auf die Festsetzung folgenden gleichen
Zeitabschnittes nicht verändert werden.

2 ) Jeder Bäcker ist verpflichtet,
die Taxe des Drods und das Ge¬
wicht der Wecken nach der jeweiligen
Festsetzung auf eine jedem in das Ver¬
kaufslokal Eintrelenden in die Angen
fallende Weise gnzuzeichnen.

3 ) Die Bäcker sind verbunden , den
Käufern aus Verlangen das von ihnen
erkaufte Brod vorzuwägen und zu
diesem Zwecke in dem Verkaufslokale
eine Waage aufzustellen.

4 ) Der erlaubte Gewichtsabman-
gel beträgt : bei Brodlaiden von 1 —2
Pfund auf 1 Pfund 1 Loth . beim
dreipfündigen Laibe 2 ' /, Loth ; beim
vierpfündigen Laibe 3 Loth ; beim sechs-
pfündigen Laibe 5 Loth ; bei dem klei¬
nen Brode ( Wecken ) ein Zwölftheil
des vorgeschriebenen Gewichts.

Ein weiterer Gewichtsabmangel un¬
terliegt den gesetzlichen Strafen.

5 ) In Gemeinden , in welchen meh¬
rere Bäcker auf den Verkauf backen,
ist jedem derselben von der Ortsod-
rigkeit ein besonderes Zeichen eiiizu-
händigen , welches derselbe jedem von
ihm zum Verkaufe gebackenen Laibe
Brod aufzudrücken verpflichtet ist.

6 ) Gut ausgebackenes Brod darf
keine zu große Menge Wasser ent¬
halten.

Auf den Grund des Gutachtens
von Sachverständigen wird festgesetzt,
baß die Krume ( die inneren weichen
Tveilc ) von gut ausgcbackencm und
vollständig erkaltetem weißem Brode
nicht über 45 , von schwarzem
Brode nicht über 48 " j, Wasser ent¬
halten darf.

7 ) Wenn ein Bäcker wegen gro¬
ber Verfehlung gegen die polizeilichen
Vorschriften über die Fabrikation und
den Verkauf von Brod gestraft wird,
so ist solches in der betreffenden Ge¬
meinde öffentlich bekannt zu machen.
Das Gleiche hat nach voram .egange-
ner Bedrohung hiemit dann zu ge¬
schehen , wenn ein Bäcker wegen ge¬
ringerer Verfehlungen dieser Art wie,
dervolt gestraft wird.

Hienach haben sich die Vetheiligten,
so wie die Polizeibehörden zu achten.

Stuttgart , den 12 . Januar 1854.Linden.

Gemeinschaftliches Odecamt
Nagold.

Nachdem laut Erlasses der Central¬
leitung des WohlihätigkeitS - Vereins
vom 28 . d. Mts . in Folge der Resig¬
nation deS Werkmeisters Blum  des
Aelteren der Buchbinder -Obermeister
Cdr . Friedrich Sch non dahier als
Agent der Württembergischen Spar - ^

kaffe für den Oberamtsbezftk Nagold
aufgcstellt worden ist und dieses Amt
heute übernommen hat , so wird sol¬
ches hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht . Den 3l . Jan . 1854.

K . gemeinschaftliches Oberamt.
Wiebdekink . Fr ei Hofer.

Stuttgart.
Aufruf au diejeuigen Exka¬
pitulanten , welch « eiustehen

wolle ».
Um den Bedarf an Einstehern bei

der nächsten Aushebung zu decken,
werden diejenigen beurlaubten Unter¬
offiziere und Soldaten , deren Dienst¬
zeit im Laufe der ersten sechs Mo¬
nate dieses Jahres ( bis 30 . Juni
einschließlich ) zu Ende geht , beglei¬
chen diejenigen Unteroffiziere und Sol¬
daten , welche in den Jahren 1852 und
1853 ihren Abschied erhalten haben,
sofern sie geneigt sind , auf 6 Jahre
einzustehen , hiemit aufgefordert , mit
obrigkeitlichen Präoikalszeugnissen und
mit ihren Abschieden versehen , läng¬
stens bis zum 15 . Februar bei ibren
früheren Regimentern sich zu melden.

! Hiebei wird jedoch gestattet , daß
diejeinzen Erkapitulanten , welche von
dem gegenwärtigen Garnisonsorte ihres
vorigen Regiments allmweit entfernt

! sind , auch in einer ihrem Aufenthalts¬
orte näher gelegenen Garnison bei
einem andern Regimente ihrer Waffe
zur Aufnahme in die Emsteherliste
sich melden

Die Kön . Oberämier und die Orts¬
vorsteher wollen Sorge tragen , daß

^dieser Aufruf gehörig bekannt gemacht
werde . Den 3 . Jan . 1854.

Kriegsmimsterium.

Amtsnotarurt Altenstarg.
Egenhausen

GerichtsdezirkS Nagold.
Erster Liegenschafts-

Berkau f-
In der Gansache des

Johann Martin Koch , Chaussee«
wirkhs von Egenhausen,

werden oderamtsgerichklichein Auftrag
zu Folge nachstehende Realitäten , als:
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Scheuer , mit
Schtldwirth-
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Bierbrauerei - Einrichtung im
Stauchberg,

eine neuerbaute Ziegelhütte , nebst
Hofraitye;

Aecker:
Zelg Walddorf:

1 Viertel in der Birkhaften,
Z '/z Viertel im Lichtenbach,
l '/z Viertel auf der Huob , bei der

Lettengrude,
1 Morgen zuOber-

gründcl,
M ^ 2 Morgen 1 Vier,

tel 15 Ruthen auf dem Stauch-
derg , beim Haus;

Zelg Bölingen:
l '/r Viertel Ruthen zu Ober¬

gründel,
V4 an 1 Morgen 1 ' ^ Viertel 8^

Ruthen auf der Huob , deimLel-
tenbrunncn,

1 Morgen 16 Ruthen in der Stö-
ckicherhalden;

Wiesen:
1 Morgen in Lochwiesen,
die Hälfte an */z Viertel 16 Ruthen,
die Hälfte an f/. Viertel 9 ^ Ruthen,
die Hälfte an f z Viertel 16 Ruthen,
die Hälfte an Vr Viertel zu Obcr-

gründel;
Mäh - feld:

1 Morgen 16 Ruthen aufder Huob,
Markung Böstngcn:
. Acker:

circa 1 /̂2 Morgen im Krähen¬
bronnen,

gemeinderäthlich zu 2136 fl. gcschäzt,
am

Montag dem 6. Mär ; d. I . ,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathdaus zu Egenhausen
zur öffentlichen Versteigerung kommen,
wozu die Kaufslustigen andurch ein¬
geladen werden.

Altenstaig , den 29 . Jan . 1854.
Königl . Amtsnotanat.

Wullen

Alten staig Stadt.
Holländer - Holz - Verkauf

im Wege der Submission.
Die hiesige Sradtgemeinde verkauft

in ihrem Stadlwald Priemen , Abthei-
M , lung 2, circa 1000 Stücke

Holländer -Stämme , welche
aber erst beim Eintritt der

Schälzeit gehauen werden.
Das Hol ; wird demjenigen zuge¬

schlagen, welcher bis zum

15 . Februar dieses Jahres,
Mittag » 12 Uhr,

der hiesigen Ortsbebörde das höchste
Anbot dem Kudikfuß nach macht und
die annehmbarsten Zahlungsbedingun¬
gen stellt . Hier nicht bekannte Käu¬
fer haben Nachweisung über Zahlungs¬
fähigkeit beizulegen.

Den 27 . Januar 1854.
Aus Auftrag des Stadtraths:

Stadlförster Gurr.
Simm  e r s selb,

OderamtS Nagold.
Holz - Verkauf.
Mittwoch den 8 . Februar d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
,-eg verkauft die hiesige Gemeinde

auS ihrem Wald Zugberg
auf dem Nachhalls

225 Stämme Langhol ; und
225 Stücke Sägklötze

im Aufsnelch.
Liebhaber werden zu diesem Ver¬

kauf höflich eiugeladen.
Den 31 . Januar 1854.

Schullheißenamt.
L>cha idle.

I se l s h a u s e n,
Oberamts Nagold.

Laughulz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ist Willens,

am Dienstag dem 14 . Februar d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

etwa
120 Stämme Langhol ; , a

vom 50r aufwärts,
an den Meistbietenden im
öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.

Das Holz kann jeden Tag einge¬
sehen werden und der Verkauf findet

!im Walde selbst statt.
Liebhaber werden höflich eingeladen

mit dem Bemerken , daß nur gegen
baare Bezahlung die Abfuhr erlaubt
wird.

Den 30 . Januar 1854.
Schullheißenamt . Kugler.

L>a lzstetten,
Oberamts Horb.

Langholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Dienstag dem 14 . Februar d. I -,
325 Stämme Floß - und Sägholz

auf dem Stock
gegen gleich baare Bezahlung.

Der Verkauf beginnt
Morgens 8 Uhr,

und wird bei günstiger Witterung im
Walde selbst , bei ungünstiger aber
auf dem Nachhause dahier vorge¬
nommen.

Kaufsliebhaber werden höflich hiezu
eingeladen.

Den 29 . Januar 1854.
Schullheißenamt.

W 0 l l e n sa k.

Remmingsh  eim,
Oberamts Rottenburg.

Floß - Holz - Verkauf.
Am Montag dem 6. Febr . d- I .,

Vormittags 9 Uhr,
E) werden aus dem hiesigen

Gemeinde - Wald , Distrikt
MAFN ? Steinigeweg

40 Stücke Floß oder Bauholz,
vom 60er aufwärts und

circa 600 Stücke Hopfenstangen,
von 20 bis 30 Fuß Länge,

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung verkauft , wozu Liebhaber
eingeladen werden . Die Zusammen¬
kunft ist auf dem Rathhaus - in Rem-
mingsheim.

Den 24 . Januar 1854.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

Sch ultheiß Schimpf.
Ueberberg,

Obcramts Nagold.
Frucht - Verkauf.

Die Gemeinde ist gesonnen , auS
ihrer Zehntkaffe am

6. Februar 1854,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhalis dahier
» 31 Scheffel Haber

den Meistbietenden zu
FiHÄDM verkaufen.

Die Frucht ist gut ge¬
putzt , und kann vor dem Verkauf
nach Belieben Ungesehen werden.

Die Kaufsliebhaber werden auf be¬
stimmten Tag höflich Ungeladen.

Den 22 . Jan . 1854 . -
Im Auftrag:

Schultheiß Küdler.
Nothfelden,

Oberamts Nagold.
Fahrniß « Auktion.

Martin Ren l schler,  Bauer , beab¬
sichtigt mit seiner Familie nach Amerika
auSzuwandern , und will am

Donnerstag dem 9. Februar,
Morgens 9 Uhr,

eine Fahrniß » Auktion durch alle
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Rubriken ab.
halten , wobei

namentlich
«zum Verkauf
^ kommt:

80 Centner Futter und 200 Bund
Stroh , allerlei Baurengeschirr,
worunter auch ein Familien-

Schlittendegriffen ist;
ferner allerlei Hausge-

A  räthschaften , Schrein-
— —sL ^ erk und Küchenge¬

schirr , auch Faß - und
Bandgeschirr und etwas
vorrälhige Bretter . _ _

Die Herren Ortsvorsteher werde»
gebeten , diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinden bekannt machen zu lassen.

Den 3l . Iannar 1854.
Martin Rentschler.

Stadt Altenstaig.
Liegenschafts - und Kärberek-

Verkaus.
In der Gantsache des

Alt Johannes Bozenhar  d t,
Färbers von hier,

hat man oderamtsgerichtlichem Auf-
traa zu Folge die in Nro . 1 und 3

^ dieses Blattes
näher beschne-

gemeinde-
räthlich zu

1) 28 st. tarirte und bis fest um 1050 fl.
angekaufte Liegenschaft an Gebäu und
Gütern am

Dienstag dem 28 . Februar d . I .,
Morgens 9 Uhr,

zum dritten und leztcn Mal auf hie¬
sigem RakhhauS zum Verkauf auszu-
fctzen, wozu Kaufsliebhader , auswär¬
tige mit obrigkeitlichen Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen versehen , mit
dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Zahlungs -Bedingungen billig
gestellt sind.

Den 24 . Januar 1854.
Stadt, 'chuliheigenamt.

Speidel.
Aich Halden,

Gerichtsbezirks Calw.
LiegenfchaftS . Verkauf.

Ain Samstag dem 4. Febr . d. I -,
Nachmittags  1 Uhr,

wird auf dem Rathhaus dahier dem
- M Jak . Schaible  von Ober-

nachstehende Liegen-
' ^ schaft im ErekutionSweg zum

1) eine zweistöckige Behausung und
Scheuer unter einem Dach,

2) l/g Morgen Garten beim Haus,
3 ) 8 Morgen Aecker, und
4) 4s/, Morgen Wald.

Auswärtige unbekannte Liebhaber
werden mit Prädikats . und Vermö¬
gens-Zeugnissen cingeladen.

Den 21 . Januar 1854.
Schultheißenamt . K e ck

Ebershardt,
Gerichtsbezirks Nagold.

Dritter Liegenschaits-
Verkauf.

Bei dem unterm 19 . d. MtS . statt¬
gehabten Liegenschafts -Verkauf in der

Gantsache des sung Simon
Bildwebers von

ist außer dem Hause
kein Anbot gemacht worden , es kommt
daher sammrliche Liegenschaft am

Dienstag dem 28 . Febr . 1854,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Nachhause zum nochma¬
ligen Verkauf , wozu Liebhaber einge-

! laden werden . Die einzelnen Bestand.
Nheile sind aus dem Amtsblatt Nr 90
ersichtlich.

Den 24 . Januar 1854.
Schultheißenamt.

Werner.

Nagold.
Wirthschuft feil.

Eine sehr frequente Wirtschaft mit
vorzüglicher Einrichtung zur Bier-

brunerei und Brannt-
weindrennere , w.rd un-

ßiLEKnMLE » ter billigen Bedingun-
gen dem Verkauf aus-

gesezt. wobei bemerkt wird , daß auch
eine bedeutende Anzahl guter Güter,
so wie Schiff und Geschirr mit in den

^Kauf gegeben werden könnten , so daß
! ein Käufer ohne Kostenaufwand das
, Geschäft fortführen könnte,
l Näheres sagt
!_ G . Zaiser.
^ Nagold.

Mitteser - Gesuch.
! Zn den Erheiterungen  wird

ein Mitleser gesucht , tem dann die
Halste der Jahreshefle überlassen
werden würden.

Näheres sogt G . Zaiser.
U n t e r s chw a n do r f,

Oberarms Nagold.
Lehrlings - Gesuch.

Ein funger Mensch , ter Ne Optik
oder Glasschleifen erlernen
will , findet eine Stelle ge¬
gen billige Bedingungen

bei Optiker Mühlhauser.

Die bekannten

Linderungsmittel
für

Br « st - rr rr d Husterr - Lerde » de

E O . Moser  und Comp , in Stuttg .rrt
sind allein zu baden bei G . Geyer,  Coiiditor in W ildberg.

lenen Mal verkauft:

Von Havre nach New - Bork
finden Abfahrten statt am 28 . Januar , 18 . und 28 . Februar , 18 . und 28.

N » März , 8., 18 . und 28 . April.
Bon Havre nach New -Orleans ^

am 28 . Januar , 8 . und 18 . t
Februar.

Von Antwerpen nach New -Pork
am 1. und 15 . jeden MonatS zu äußerst billigen Preßen.

Akkorde können abgeschlossen werden mit G . Zar , er.

Nldigirr , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G . Zaiser.
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ortsfren
Ueberlretur
uisse unm
rigkcit deS
mitzutheilei

cf. Min
November
Blatt S.
Ziff . M - 3
vom 30.
S . 498 ) .

Laut eil
belegten L
Ministerir
des Innen
daß derlei
Ersparuno
erkennend«
vorgeseztei
von diesen
der Bezei
Oberamte
zu weiter
Ortsbehöi
halb sich
zu Bcseiti
theilen fü
stcllung !
Ministerin
men gesez

Da nu«
dings ga«
wird dem
gemäß eic
den Vors
Beamter
der. Porte
(§. 12 r
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